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	§ 8a AktO mit Liste 3a aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 8a Güterichterverfahren
	§ 15 Verfahren vor dem Güterichter

	(1) 1Verfahren vor der Güterichterin oder dem Güterichter nach § 278 Abs. 5 ZPO oder § 36 Abs. 5 FamFG werden ebenfalls unter dem Registerzeichen AR mit dem Zusatz G (Liste 3a) erfasst.
	§ 15 (1) 1Verfahren vor dem Güterichter nach § 278 Absatz 5 ZPO oder 
§ 36 Absatz 5 FamFG sind unter dem Registerzeichen „ARG“ zu registrieren. 

	2Für die Jahreszahl des Jahrgangs bei dem Aktenzeichen ist das Datum 
maßgeblich, an dem die Verweisung vor die Güterichterin oder den Güterichter erfolgt ist oder bei Güteverfahren in Verbundlösungen das Verfahren auf der zentralen Geschäftsstelle eingegangen ist.
	§ 15 (1) 2Für die Jahreszahl nach § 2 Absatz 2 Nummer 4 ist das Datum des Eingangs beim Güterichter maßgeblich.

	3Ist eine Güterichtergeschäftsstelle nicht eingerichtet, ist das Datum des Verweisungsbeschlusses maßgeblich.
	

	4Im Register des Herkunftsverfahrens ist das Aktenzeichen des Güterichterverfahrens in der Spalte Bemerkungen zu vermerken; im Güterichterverfahren ist das Aktenzeichen des Herkunftsverfahrens zu erfassen.
	§ 15 (2) 1In den Registern und auf den Aktenumschlägen des Herkunftsverfahrens und des Verfahrens vor dem Güterichter wird jeweils das Aktenzeichen des anderen Verfahrens vermerkt.

	5Bei Terminen vor der Güterichterin oder dem Güterichter sind zusätzlich die für die 
Kostenberechnung relevanten Angaben auf dem Aktenumschlag bzw. dem Aktenvorblatt zu vermerken, insbesondere Ort, Beginn und Ende der Verhandlung sowie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, soweit sie nicht aus dem Akteninhalt ersichtlich sind.
	§ 15 (4) 1Nach Abschluss des Verfahrens vor dem Güterichter sind Art und Datum der Beendigung sowie die für die Kostenberechnung erforderlichen Angaben zum Herkunftsverfahren mitzuteilen.

	6Auf Protokollen ist unter dem Aktenzeichen des 
Güterichterverfahrens auch das Aktenzeichen des 
Herkunftsverfahrens und das Herkunftsgericht anzugeben.
	§ 15 (2) 2Auf Protokollen und Vereinbarungen sind unter dem Aktenzeichen des 
Verfahrens vor dem Güterichter auch das Gericht und das Aktenzeichen des 
Herkunftsverfahrens anzugeben.

	(2) 1Mit den Schriftstücken und Unterlagen in Güterichterverfahren werden Blattsammlungen angelegt.
	§ 3 (5) 1Bei Papierakten mit regelmäßig geringer Anzahl an Dokumenten kann auf Heftung, Nummerierung und einen Aktenumschlag verzichtet werden (Blattsammlungen). 

	2Die Akten des Güterichterverfahrens sind bis zum Abschluss des Güterichterverfahrens separat und ohne Einsichtsmöglichkeit für Dritte aufzubewahren.
	§ 15 (3) 1Die Akte des Verfahrens vor dem Güterichter ist bis zu dessen Abschluss 
getrennt vom Herkunftsverfahren und ohne Einsichtsmöglichkeit für Dritte zu führen.

	3Schriftstücke und Unterlagen, die im Rahmen eines Güterichterverfahrens 
von den Parteien, den Beteiligten oder der Güterichterin bzw. dem Güterichter als vertraulich bezeichnet werden, werden in einem besonderen Umschlag aufbewahrt, auf dem Aktenzeichen, Einsender, Inhalt und eine eventuelle Rückgabe zu vermerken sind.
	§ 15 (3) 2Dokumente sowie sonstige Dateien und Unterlagen, die im Rahmen eines Verfahrens vor dem Güterichter von den Parteien, Beteiligten oder dem Güterichter als vertraulich bezeichnet werden oder die später zurückzugeben sind, werden nach § 3 Absatz 7 behandelt.

	(3) 1Ein Güterichterverfahren ist abgeschlossen, wenn eine Mitteilung über die Beendigung des Rechtsstreits (z. B. Abschluss eines Vergleichs oder einer Vereinbarung über die Rücknahme der Klage) durch den Güterichter oder eine sonstige Rückgabe zum Herkunftsverfahren erfolgt ist.
	§ 10 (1) 2Eine Angelegenheit ist beendet, wenn 
1.	alle Anträge erledigt und die von Amts wegen zu treffenden Entscheidungen ergangen sind oder
2.	ein Klage- oder Antragsverfahren seit sechs Monaten nicht mehr betrieben worden ist oder
3.	vorweg zu erhebende Gebühren oder Kostenvorschüsse, von deren Entrichtung die Vornahme einer Handlung oder die Einleitung oder der Fortgang des Verfahrens abhängig ist, nicht binnen sechs Monaten nach Anforderung gezahlt worden sind 
und die von Amts wegen vorzunehmenden Tätigkeiten, zum Beispiel statistischer und kostenrechtlicher Abschluss, erledigt sind. 

	2Das als vertraulich bezeichnete Schriftgut 
ist an den Einsender zurückzugeben oder zu vernichten, es sei 
denn, die Parteien oder die Beteiligten haben eine andere Vereinbarung getroffen.
	§ 15 (4) 2Die als vertraulich bezeichneten Dokumente sowie sonstige Dateien und Unterlagen sind an den Einsender zurückzugeben, zu vernichten oder zu löschen, es sei denn, die Parteien oder die Beteiligten haben eine andere Vereinbarung getroffen.

	3Das in der Akte oder Blattsammlung verbleibende Schriftgut ist an das Prozessgericht zurückzugeben und bei den Akten des Herkunftsverfahrens aufzubewahren.
	§ 15 (4) 3Die Akte mit den verbliebenen Dokumenten und sonstigen Unterlagen ist als Heft zum Herkunftsverfahren zu nehmen.

	
	

	Liste 3a (§ 8a AktO)
	

	Güterichterverfahren (AR - G)
	

	Zu erfassen sind:
	§ 15 (5) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1.	Jährlich fortlaufende Nummer
	1.	Aktenzeichen,

	2.	Tag des Eingangs des Verweisungsbeschlusses des streitigen Verfahrens,
	2.	Datum des Eingangs beim Güterichter,

	3.	Aktenzeichen und Gerichts des Herkunftsverfahrens
	3.	Gericht und Aktenzeichen des Herkunftsverfahrens,

	4.	Namen der Parteien bzw. Beteiligten
a)	Kläger/in bzw. Berufungskläger/in bzw. Antragsteller/in
b)	Beklagte/r bzw. Berufungsbeklagte/r bzw. Antragsgegner/in,
(bei natürlichen Personen mit Vorname und Familienname, bei juristischen Personen mit deren Bezeichnung)
	4.	Namen und Anschriften der Parteien und Beteiligten,

	5.	Art und Zeitpunkt der Erledigung des Güterichterverfahrens
	5.	Art und Datum der Beendigung,

	6.	Bemerkungen
	6.	Bemerkungen.
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